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ANSTATT EINES VORWORTES

Ich lebe oft in einer Welt voller Bücher. Ich habe mit Sofie die Spuren berühmter Phi-

losophen verfolgt, mit verschiedenen Kommissaren komplizierte Mordfälle gelöst,

habe mit Siddharta meditiert, die Eitelkeit mit Dorian Grey geteilt. Oft lasse ich mich

forttragen, in eine Welt, die für eine gewisse Zeit nur in meinem Kopf existiert. 

Meine Bücherwelt vervollständigt sich mit jenen Büchern, die mir helfen Menschen

besser zu verstehen, die mir Theorien erklären und die Welt der Wissenschaft offen-

baren. Jene Bücher die alle jenes Wissen beinhalten, das mich auf meinen späteren

Beruf vorbereiten soll. Jene Bücher über denen ich Zeit meines Studiums gebrütet

habe.

Doch die wichtigere, reale Welt war es, die mich darauf brachte, all das was ich in den

Jahren meines Studiums gelernt habe auch in die Praxis umzusetzen. Die Menschen

rund um mich sind es, die davon profitieren sollen. Ich wollte nicht, dass meine Arbeit

in einer Bibliothek verschwindet und dort verstaubt. Die Idee ein Spiel zu entwickeln

das dazu beitragen kann, dass Kinder und Jugendliche sich näher kommen, entsprach

mehr meinen Vorstellungen.

Auch wenn ich sicher noch viele Stunden, in einem Stuhl versunken, Abenteuer

bestehen und Morde aufklären werde, so bin ich doch sicher, dass meine Arbeit mit

Menschen mir immer mehr bedeuten wird.
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SUMMARY

Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit dem Thema: Spielpädagogik als Chance

für Interkulturelles Lernen. Der Theorieteil stellt die Basis für ein praktisches Spiel

mit dem Namen IntegrAction. 

Neben den geschichtlichen Aspekten des Spielens und des Lernens beschäftigt sich

der Theorieteil mit den Themen Spielpädagogik und Interkulturelles Lernen. Dazu

gehören auch die verschiedensten Begriffe zum Interkulturellen Lernen und die

Situation von MigrantInnen in Österreich. 

Die Verbindung der beiden Hauptthemen stellt, im praktischen Teil der Arbeit, die

Entwicklung des Spiels IntegrAction her. IntegrAction ist ein Spiel für österreichische

und türkische Kinder und Jugendliche. Ziel des Spiels ist es, dass durch verschiede-

ne Fragen und Action-Aufgaben die TeilnehmerInnen mehr über ihr eigenes und das

andere Land erfahren. 
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SUMMARY

This work is about educational games and should offer an opportunity for intercul-

tural learning. In the theoretical part, the idea for the game called IntegrAction is

explained. 

The history of games and learning are mentioned, as well as aspects of educational

games and intercultural learning. Different terms of intercultural learning and the

situation of foreigners in Austria are explained. 

The link between the two main themes, in the practical part of the work, is the

development of the game IntegrAction. IntegrAction is a game for Austrian and

Turkish children an teenagers. The aim of the game is to learn about the own an the

foreign country by answering questions and playing action cards.


